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Für Sie gelüftet: ein neues “EDS-Geheimnis”

Ein Bericht von Geschäftsstellenleiter Helmut Zeyn

Guten Tag liebe Unigraphics-Anwender!

Ich möchte auch heute die Gelegenheit nutzen, Sie im Rahmen unserer kleinen Serie

„gut gehütete Geheimnisse im EDS-Angebot“

mit einem weiteren - besonders für den Maschinenbau sehr hilfreichen - Programm vertraut zu machen: 

UG/HoleTable

UG/HoleTable wurde speziell für Anwendungsbereiche konzipiert, in denen Platten mit einer Vielzahl von Bohrungen, Gewinden und weiteren Formelementen zu bearbeiten sind. Durch den Einsatz von UG/HoleTable ist es dem Anwender möglich, diesen Elementen mit wenigen, ausgesprochen einfachen Befehlen entsprechende Toleranzen und Qualitäten zuzuweisen. Anschließend können diese Daten gemeinsam mit den Koordinaten vollautomatisch in Tabellenform auf der Zeichnung oder aber in entsprechenden Files abgelegt werden. Ein hohes Maß an Einsparungen ist garantiert!

Haben Sie Interesse an detaillierten Informationen über UG/Hole Table? Dann senden sie bitte eine Mail mit dem Betreff „UG/HoleTable“ an vertrieb.ham.de@ugs.com. Wir werden uns dann gerne mit Ihnen in Verbindung setzen.

Des weiteren möchte ich Sie heute zu unserem kostenlosen Workshop 

„Unternehmensweite Visualiserung von Entwicklungsdaten“

am Dienstag, 26. November 2002 

in die Räume unserer Geschäftsstelle

einladen. Im Rahmen dieser halbtägigen Seminarveranstaltung informieren Sie unsere Experten kostenlos über die Möglichkeiten und Chancen einer unternehmensweiten Visualisierung von graphischen 2D- und 3D-Daten. Eine persönliche Einladung senden wir Ihnen in Kürze zu.

Wir wünschen Ihnen noch einen schönen Tag und eine erfolgreiche Woche!

Ihr

Helmut Zeyn

Geschäftsstellenleiter Nord/Ost

Technik: Große Baugruppen 

Ein Bericht von Inke Born, CoC MCAD

In der heutigen Ausgabe unserer infoline beschäftigen wir uns mit „großen Baugruppen“. Nun mag sich mancher fragen, was bedeutet eigentlich groß? Und in der Tat ist dies ein sehr dehnbarer Begriff. Doch für alle diese „großen Baugruppen“ gilt gleichermaßen, dass ihren Anwendern mit Unigraphics NX1 ein Handwerkszeug zur Verfügung steht, mit dem sie bei der Arbeit mit „großen Baugruppen“ bedeutende Vereinfachungen erfahren werden. Ein wichtiger Baustein hierbei ist die 

Filtertechnik.

Und genau diesen Themenbereich werden wir für Sie heute näher beleuchten. Bitte beachten Sie, dass alle nachfolgend beschriebenen Funktionen eine Lizenz für große Baugruppen voraussetzen.

Baugruppenfilterung: In dieses Menü gelangen Sie, indem sie mit der rechten Maustaste im Baugruppennavigator (ANT) die Option „Filtermodus“ einschalten.

Übersicht

Bevor wir gleich in die einzelnen Funktionen einsteigen, hier zunächst eine kurze Definition des Begriffs „Filter“. Filter sind nichts anderes als Komponenten, die über Optionen wie z. B. Größe oder Attribut gesammelt und in einem Ordner abgelegt werden. Mit diesem Ordner sind dann Befehle (Komponenten laden oder ausblenden) verknüpft. 
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Das Menü teilt sich in drei Bereiche: 

· Erzeugen eines leeren Filters

· Erzeugen von vordefinierten Filtern

· Attributfilter

· Näherungsfilter

· Zonenfilter

· Filteroperationen

· Und

· Oder

· Ausschließen
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    Attributsuche zu Filter hinzufügen: Hier sind alle Möglichkeiten dargestellt, um Komponenten zu suchen. Durch diesen Befehl wird das Menü Komponente suchen sichtbar, welches wiederum in mehrere Unterfunktionen unterteilt ist.


[image: image3.png]Nach Atrbut | s Liske | arose
Nach e e st

I

& Begimt mit

© Inhat

© Exalt

€ Regulrer Ausdruck





Dialogfenster „Komponente suchen“

Filterung nach Namen, Attributen oder Größe

Oben ist die Suche von Teilen nach Namen dargestellt. Es besteht die Möglichkeit, entweder den exakten Namen oder nur die Anfangsbuchstaben einzugeben. Dies ist abhängig davon, wie der Filter letztendlich eingesetzt werden soll. Darauf gehen wir später aber noch etwas näher ein.
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Definition eines Filters „nach Namen“ und zugehörige Darstellung im ANT

Durch die Option Filter in Teil wird der Filter in der Baugruppendatei abgespeichert und steht somit beim nächsten Laden wieder zur Verfügung. Soll der Filter jedoch nur eine Momentaufnahme sein, zieht man ihn per Drag und Drop in den Bereich Sitzungsfilter. 

Bei Attributfiltern stehen schon die Standardattribute (Masse, Volumen, Oberfläche...) als Filter zur Verfügung. Sie können aber jederzeit beliebige Attribute (Teileattribute) selbst definieren und anschließend zur Attributsuche heranziehen.
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Bei den Größenfiltern stehen zwei Optionen zur Verfügung: Größer oder kleiner als.

Wichtig zu erwähnen ist hierbei, dass der Größenfilter die „Bounding Box“ (Definition der Raumdiagonalen) der Komponente zur Dimensionsbestimmung heranzieht. Dies hat den Vorteil, dass die Komponente nicht geladen werden muss.

Verifizieren Sie dies einmal selbst, indem Sie eine Baugruppe ohne Komponenten laden und dann mit der Maus im ANT über die Komponenten fahren. Auf dem Bildschirm wird ein roter Quader mit dem Bauteilnamen sichtbar. Das ist die Bounding Box.

Beispielhafte Definition eines Größenfilters

Ein Beispiel für einen Filter mit der Größenoption kann z.B. das LADEN einer  Baugruppe OHNE KLEINTEILE sein. Hierzu sind folgende Schritte durchzuführen:

Zuerst legen wir einen neuen Filter an und vergeben den Namen alles laden ohne Kleinteile 
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Danach wird die obere Baugruppe per drag and drop in den Filter gezogen. Achten Sie hierbei bitte darauf, dass die Funktion untergeordnete Elemente einschließen aktiv ist. Nun ist der Filter Im ANT zu markieren, die Filterart „Größe“ zu selektieren, „Kleiner als“ einzustellen und der Wert der Raumdiagonalen mit 100 anzugeben. Zum Schluss müssen Sie nur noch den dabei entstandenen neuen Filter „Bounding_Box_Size“ selektieren (RMT) und mit der Option aus Filter ausschließen belegen.
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   Durch die mathematischen Verknüpfungen „UND – ODER – AUSSCHLIESSEN“ lassen sich beliebig viele Filter miteinander kombinieren.

Zonenfilter

Eine weitere Möglichkeit ergibt sich durch den Zonenfilter. Um diesen zu benutzen, müssen zunächst Zonen erzeugt werden. Unter Zonen versteht man räumliche Bereiche, die durch Quader oder Ebenen eingegrenzt werden. Die Erzeugung erfolgt unter dem Menüpunkt Baugruppen – Fortgeschritten – Zonen. Hier können Sie die Größe und Anzahl der Quader (oder Ebenen) über die gesamte Baugruppe mittels einer vorgegebenen räumlichen Einteilung automatisch definieren. Es ist auch gleichermaßen möglich, diese anhand von Körperkanten und dem Koordinatensystem manuell festzulegen. Bei der Erzeugung werden die Bereiche vom System benannt. Sind die Zonen vorhanden, können Sie nun z.B. nach allen Komponenten suchen, die innerhalb der Zone 2 liegen. 
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Beispiel für die Zoneneinteilung durch Quader

Verschiedene Speicher- und Anwendungsmöglichkeiten

Sie als Anwender können definieren, wie die Filter abgespeichert werden sollen. Im Teil heißt, sie stehen ausschließlich der Baugruppe zur Verfügung, in der sie angelegt wurden.

Es gibt aber auch baugruppenunabhängige Filter. Hierzu können z.B. Attributfilter für DIN-Teile zählen, genau wie Sektionsfilter (Zonenfilter) oder die im oben genannten Beispiel aufgeführten Größenfilter. Wenn Sie die Informationen getrennt von der Baugruppe speichern möchten, erfolgt dies durch die Funktion Datei Lesezeichen speichern. Dabei können noch die geladenen Komponenten und die Ladeoptionen mit angegeben werden.

So gespeicherte Filter (Optionen: Filters only) können auch Teammitgliedern zur Verfügung gestellt werden. Es wird in diesem Fall zuerst die Baugruppe ohne Komponenten geladen und dann der Filter nachgezogen.

Dies geschieht dann entweder native über Datei öffnen (Dateityp auf Lesezeichen umstellen) oder unter Teamcenter Engineering: Datei - Lesezeichen öffnen 

Es gibt darüber hinaus auch die Möglichkeit, direkt bei den Ladeoptionen den gewünschten Filter einzustellen. Damit wird beim Laden der Baugruppe exakt der Zustand wiederhergestellt, der beim Speichern aktuell war.

Weitere Funktionalitäten und Anregungen
Wir haben nun einen Teil der Funktionalitäten im Bereich von großen Baugruppen beleuchtet. Es gibt in diesem Bereich noch zahlreiche weitere Möglichkeiten, wie z. B die Facettierte Darstellung oder die Vereinfachung von Baugruppen und Komponenten. Auch Referenz-Sets spielen eine große Rolle bei der Darstellung von Bauteilen innerhalb von Baugruppen.

Anhand der Beispiele wird aber sehr schnell deutlich, wie wichtig die Frage ist, welche Informationen für ein sinnvolles Arbeiten tatsächlich notwendig sind. 

Es ist oftmals empfehlenswert, nur eine Untermenge der Baugruppe exakt darzustellen und alle nicht benötigten Komponenten als Facette in der Oberbaugruppe zu belassen. So hat man trotzdem immer einen Gesamteindruck, ohne dass jede einzelne Komponente vollständig geladen werden muss.

Es ist über die Funktion open by proximity ja jederzeit möglich, weitere benötigte Teile hinzuzufügen. 

Zudem arbeiten viele Funktionen auch mit der facettierten Darstellungsform, so z.B. die Kollisionsprüfung und Zeichnungsableitung. Neu in UnigraphicsNX1: Facettierte und exakte Geometrie ist gleichzeitig in derselben Ansicht darstellbar. Die Komponenten werden beim Hinzufügen einer Bemassung oder Schnitterzeugung automatisch nachgeladen.
TIPP: Benutzen Sie den Befehl ausgewählte Komponenten suchen (rechte Maustaste auf dem Titelmenü im ANT). Sie können so die Facetten der Komponenten auf dem Bildschirm selektieren. Das Bauteil wird zwar nicht hervorgehoben, trotzdem aber der Bauteilnavigator geöffnet und der zugehörige Eintrag blau hinterlegt. Es ist hierbei allerdings ein bisschen Zielwasser erforderlich - am besten in die Nähe einer Kante klicken. 

Danach OK nicht vergessen, damit es für anschließende Operationen selektiert bleibt.

Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Ausprobieren!

Inke Born

Inke.Born@eds.com 

Suchen von Teilen, die mit „303“ beginnen





Dabei wird durch den OK Button automatisch der 


Filter in Teil  erzeugt.





Dies ist nun der fertige Filter. Anhand der Teileanzahl erkennt man, dass von den insgesamt 3261 Teilen nur 1039 geladen werden. Bei Aktivierung des Filters (Selektion) lädt Unigraphics die Baugruppe entsprechend
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